
Zeittafel.
Einleitung, vaterländische Urgeschichte.

Altere Steinzeit: etwa von der 2. Zwischeneiszeit bis zum Ende des Diluviums.
Jüngere Steinzeit: bis etwa 2000 v. Ehr.
Bronzezeit: bis etwa 800 v. Ehr.
ältere Eisenzeit: a) Hallstattperiode: bis etwa 500 v. Ehr.

b) £a Töne -Periode: bis etwa zur Zeit der Geburt Christi.

Bis 768. Erster Zeitraum. Geschichte der Germanen.
Bis 375. Erster Abschnitt. Der Eintritt der Germanen in die Welt-

geschichte.
8. bis 2. Jahrh. Verbreitung der Germanen im heutigen Deutschland.

v. Ehr. Verdrängung der Kelten und Slaoen.
120—101 v.Ehr.Wanderung der Eirnbern und Teutonen.
102 v. Ehr. Niederlage der Teutonen bei Aquae Sejtiae.
101 v. Ehr. Niederlage der Eirnbern bei vercellae.
58 v. Ehr. Ariooists Niederlage bei Schlettstadt (Mülhausen).
58—50 v. Ehr. Unterwerfung der linksrheinischen Germanen durch Julius Eäsar.

Um 50 v. Ehr. Der Rhein die Grenze zwischen Gallien und dem freien
Germanien im Westen.

Um 15 v. Ehr. Die Donau die Grenze zwischen dem Römischen Reiche
und dem freien Germanien im Süden.

9 v. Ehr. Drusus' Zug zur Elbe und sein Tod.
Zur Zeit der Germanien bis zur Llbe scheinbar gesicherter römischer Besitz.
Geburt Ehristi.
9 n. Ehr. Armins Sieg im Teutoburger Walde.

Kämpfe zwischen Armin und (Bermanifus.
Um 20 rt. Ehr. Tttarbods und Armins Untergang.

Anlage des südwestdeutschen Limes.

Don etwa 250 Zweiter Abschnitt. Die Umgestaltung der römischen Welt
bis 768 n.Ehr. durch das Germanentum.

2.—3. Jahrh. Wanderungen der Ehatten und Hermunduren;
n. Ehr. der Markomannen, Abzweigung der Bajuüaren;

der (Boten; ©stgotenreich am Schwarzen Meere; West¬
goten.
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